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vierte ordentliche Generalſynode. 


Sitzung vom 1. Dezember. 


Erſter Gegenſtand der heutigen Tagsord⸗ 
nung war der Bericht des Syn. v. Meyeren über 
die Benutzung der Kirchen zu gottesdienſtlichen 
Feiern. Es handelt ſich dabei um einen Be⸗ 
ſchluß der Synode von 1891, worin der Wunſch 
ausgedrückt wurde, daß die Benutzung der Kirch n 
zu gottesdienſtlichen Feſtfeiern der Bibelgeſell⸗ 
ſchaften, der Guſtav⸗Adolfsvereine und der 
Vereine der inneren und äußeren Miſſion ꝛc. 
nicht der Zuſtimmung des Gemeindekirchenraths, 
ſondern nur der Genehmigung des Ortspfarrers 
bedarf. Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat 
ſich auf einen anderen Rechtsſtandpunkt geſtellt, 
den die Mehrheit der vorberathenden Ver⸗ 
faſſungskommiſſion nunmehr theilt. Die Kom⸗ 
miſſion beantragte daher, von der Mittheilung 
des Evangeliſchen Oberkirchenraths Kenntniß zu 
nehmen und die Erwartung auszuſprechen, daß 
die Gemeindekirchenräthe die Benutzung ihrer 
Kirchen zu gottesdienſtlichen Feſtfeiern der ges 
dachten Art im Einverſtändniß mit dem Orts⸗ 
pfarrer nach wie vor bereitwilligſt gewähren 
werden. Der Antrag der Kommiſſion wird an⸗ 
genommen. 

Es folgten ein Antrag der weſtfäliſchen und 
der rheiniſchen Provinzialſyuode über die Schule 
bibel oder die Herſtellung eines bibliſchen Leſe⸗ 
buches für die Volksſchulen. Berichterftatter 
Rektor Hark⸗Gütersloh empfiehlt folgende Ber 
ſchlußfaſſung: „1. Die Generalſynode erachtet es 
nicht für zuläſſig, daß gekürzte und im Text ver⸗ 
änderte Bibelausgaben, die die. Bibel zu ver⸗ 
drängen geeignet erſcheinen (ſogenaunte Schul⸗ 
bibeln) in dem Schulgebrauch eingeführt werden. 
2. Bibliſche Lehrbücher, die einem Bedürfniſſe 
des Jugendunterrichts entſprechen, werden nicht 
beanſtandet: a) wenn fie den heiligen Inhalt der 
Bibel ſchlicht und treu wiedergeben; b) wenn ſie 
ſich auf das für den Unterricht Erforderliche be⸗ 
ſchränken; e) ſich an die Sprache der Bibel nach 
Möglichkeit anſchließen und 4) auch äußerlich 
das deutliche Gepräge des Schulbuches zeigen. 
3. Für Volksſchulen wird der Regel nach zur 
erfolgreicheren Einführung in das Verſtändniß 
der Heiligen Schrift eine aus den Lehr- und 
prophetiſchen Büchern erweiterte Ausgabe des 
bibliſchen Geſchichtsbuches genügen. 4. Es bleibt 
fortgeſetzt als Aufgabe der evangeliſchen Volks⸗ 
ſchule beſtehen, daß die zum Konfirmandenunter⸗ 
richt heranreifenden Kinder der Oberſtufe mit 
der Bibel vertraut gemacht und zu — 5 heil⸗ 
ſamen Gebrauch befähigt werden. 5. Indem die 
Generalſynode die Prüfung von einzelnen litera⸗ 
riſchen Erſcheinungen vertrauensvoll, dem Evans 
geliſchen Oberkirchenrath anheimſtellt, erklärt fie 
die Petitionen für erledigt.“ Geh. Reglerungs⸗ 
und Schulrath Schumaun⸗Frankfurt a. O. tritt 
für die Anträge der Kommiſſion ein und hält 
auch für die Volksſchule auf den Oberſtufen die 
ganze Bibel neben dem bibliſchen Leſebuch für 
unerläßlich damit unſer Volk mehr und mehr 
ein Bibelvolk werde. Wirklicher Oberkonſiſtorial⸗ 
rath Dr. Erdmann⸗Breslau iſt nicht der Au⸗ 
ſicht, daß bibliſche Leſebücher, wie ſie in 
dem Antrage ad 2 vorgeſehen ſind, empfeh⸗ 
lenswerth find, da fie ſchließlich doch nur 
iene Art Schulbibel darſtellen und die Voll⸗ 
bibel in den Hintergrund drängen würden. Die 
höheren Schulen würden ſich auf dieſe Weiſe 
mehr und mehr von der Vollbibel entfremden. 
Oberregierungsrath Direktor Troſten⸗Magdeburg 
hält dieſe Befürchtungen für die höheren Schulen 
nicht für zutreffend. Die Vollbibel ſolle nicht 
verdrängt werden, aber es ſprächen doch päda⸗ 
gogiſche Bedenken gegen den Gebrauch der Voll⸗ 
bibel auf der mittleren Stufe, und es ſei nicht 
einzuſehen, warum die Kinder mit einem Buche 
ausgeſtattet werden ſollen, aus dem ganze Ab⸗ 
ſchnitte niemals auf der Schule durchgenommen 
werden können. Die Bibel ſei ein Weltbuch, 
aber kein Buch für Kinder, und die Reinerhaltung 
der Phantaſie des Kindes müſſe eine Aufgabe 
der Pädagogik fein. Die Schulen wünſchen 
dringend, daß auf den mittleren Stufen ein 
bibliſches Leſebuch eingeführt werde. Superinten⸗ 
dent Holtzheuer: Die Kommiſſionsanträge wollen 
ja ein bibliſches Leſebuch, aber keineswegs ein 
Leſebuch, das irgendwie ſo ausſieht, als ob es 
eine für beſtimmte Zwecke gereinigte Bibel ſein 
ſolle. Unſerer evangeliſchen Jugend ſolle jo bald 
wie möglich die Vollbibel in die Hand gegeben 
werden. Er möchte keinen Zweifel darüber 
laſſen, daß die Generalſynode gegen den Ge: 
danken der Schulbibel proteſtire. Bie Anträge 
der Kommiſſion werden angenommen. 

Auf Anregung. einer Petition der pommer⸗ 
ſchen Prop inzlalſyuode wegen Mitwirkung der 
Provinzialſynoden bei Einführung von Katechis⸗ 
muserktärungen, Religionslehrbüchern und Ge⸗ 
ſangbüchern in den Schulgebrauch, worüber Prof. 
Kahle⸗Danzig berichtet, empfiehlt die Kommiſſion 
der Generalſynode folgenden Beſchluß: Synode 
hält an ihrem Beſchluſſe von 1891 feſt: „Den 
Ev. Oberkirchenrath zu erſuchen, bei der den 
Kirchenbehörden in Gemäßheit der Kabinetsordre 
vom 5. Februar 1855 zuſtehenden Mitwirkung 
zur Einführung von Religionslehrbüchern in den 
Schulgebrauch ſich in Uebereinſtimmung zu halten 
mit den von den Provinzialſynoden und der 
Generalſynode abgegebenen Erklärungen.“ 

Konſiſtorialpräſident Dr. Richter⸗Stettin hält 
den Antrag der Provinzialſynode hierdurch nicht 
für erledigt, ſondern beantragt, den Antrag dem 
Kirchenregiment zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen. Es müſſe dafür Sorge getragen werden, 
daß die Mitwirkung der Provinzialſynoden bei 
Einführung von Katechismuserklärungen, Reli⸗ 
gionslehrbüchern und Geſangbüchern in den 
Schulgebrauch in geeigneter Weile, röthigenfalls 
im Wege der Geſetzgebung, ſichergeſtellt werde, 
Oberkonſiſtorialrath Dr. Klemert bittet namens 
des Evangel. Ob.⸗K.⸗R. um Annahme des Kon 
miſſionsantrages. Nach weiteren rechtlichen Dars 
legungen des Superintendenten Lauſchuer 
(Steinau) und Prof. Dr. Cremer im Sinne des 
Antrages Richter beſchließt die Synode, die An⸗ 
gelegenheit noch einmal an die Kommiſſion 

zurückzugeben. 

Nächſte Sitzung: Douuerſtag 1 Uhr. 


eee ee ERBEN I Ser 
Zur Militärſtraſprozefordnung. 


Zu den Beſtimmungen des Entwurfs der 
Militärſtraſprozeßordnung über die Beſchränkung 
der Oeffentlichkeit wird der „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ 
von militäriſcher Seite geſchrieben: Mit Genug⸗ 


falls 


jenes 


eſſen 


auf 
die 


Licht 


Dort 
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thuung entnahmen wir aus einer jüngſt im 
„Mil.⸗Wochenblatt“ erſchienenen Beſprechung des 
Eutwurfs der Militärſtrafprozeßreform und der 
am Schluß derſelben 
ſtellung der Hauptgrundſätze des gegenwärtigen 
preußiſchen 
Rechtszuſtandes, welchen der Entwurf für die 
Zukunft vorſchlägt, daß die weiteſtgehende Durch⸗ 
führung des mündlichen, unmittelbaren Ver⸗ 
fahrens, unter Zulaſſung der Oeffentlichkeit der 
Hauptverhandlung nach baieriſchem Vocbilde ges 
plant ſei; denn das bedeutete, daß endlich das 
Prinzip der Mündlichkeit und Oeffentlichkeit an⸗ 
erkannt war. 


aber die Frage auf, was verſteht der Verfaſſer 


er nicht ſeine Anſchauungen durch einen Ver⸗ 
ſchönerungsſpiegel gewonnen, der recht kräftig ge⸗ 
wirkt hat. 
Die Hauptverhandlung vor den Gerichten iſt 
zwar öffentlich, aber die Oeffentlichkeit „kann für 
die ganze Verhandlung oder für einen Theil der: 
ſelben durch Beſchluß des Gerichts ausgeſchloſſen 
werden, 
lichen Ordnung, insbeſondere der Staatsſicherheit, 
oder eine Gefährdung militärdienſtlicher Inter⸗ 


ſorgen läßt“. 
und in welchen Formen, heißt es weiter, der 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit aus Gründen der 
Disziplin zu erfolgen hat, beſtimmt der Kaiſer. 
In Praxi, die damit betrauten Ausführungs⸗ 
organe. 

ſpringende 5 
wohlthaͤtig auf die Richter, auf die Betheiligten, 
die ganze Geſellſchaft; 
Richter; e 
leiftet fie den beten Urtheilsſpruch, der weder 


giebt fie die Ueberzeugung, daß fie auch weiß, Ich 
wie weiſe das Gericht die ihm anvertraute Macht 
gebraucht. 
weg beſchritten wird, 
gelaſſene Oeffentlichkeit nach perſönlichem Er⸗ 
meſſen zu reguliren, jo iſt dieſe nicht mehr ger 
ſichert. 
das für den Eutwurf als vorbildlich bezeichnet 
iſt, noch auch das Gerichtsverfaſſungsgeſetz und 
die Strafproz ordnung des deutſchen Reiches, 
an welche ſich unſere zukünftige Militärſtraf⸗ 
prozeßordnung anlehnen ſoll, können eine derartig 
verklauſulirte Oeffeutlichkeit 
ſie unbeſehen anerkannt, dann wäre höchſtens 
noch für Verhandlungen über Schlägereien, Dieb⸗ 
ſtähle an Eßwaaren, unrichtige Führung von 
Schießliſten u. dgl. die jo woolthätige Oeffeut⸗ 
lichteit zugelaſſen, und wir näherten uns damit 
den Veſtimmungen, wie fie in Rußland gelten. 


gerichte die verſchloſſenen Thüren vorgeſchrieben 
bei Verhandlungen wegen Verletzung der Tisziplin, 
wegen Vergehung wider die Familienrechte, wegen 
Beleidigungen der weiblichen Ehre, wegen Unzucht, 
wegen Verbrechen und Vergehen aus Private 
klagen, und bei allen übrigen Verbrechen und 
Vergehen, wenn der betreffende Chef, der die 
Angeklagten dem Gericht übergeben hat, es für 
nöthig erachtet, geheim zu verhandeln; außerdem 
endlich iſt es dem perſönlichen Gutdünken des 
zuſtändigen 
gegeben, wo er die Oeffentlichkeit zulaſſen will, 
wo nicht. 
des Oeffentlichkeitsgerichts durch jeweilige Ver⸗ 
waltungsorgane, 
Entwurfs nicht ſichert, möchten wir entſchieden 
widerrathen, weil fie das Weſen der Oeffentlich⸗ 
keit illuſoriſch macht. 
dem zukünftigen Geſetz ein ganz genaues Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Fälle, 
Oeffentlichkeit nicht eignet, zu finden, damit jeder 
Verwaltungsübergriff vermieden werde. 
man ſich die 
egenwärtigt, 
utwurf überhaupt zu Stande gekommen iſt, jo 
rechtfertigt ſich erſt recht unſer Wunſch, dieſe 
Beſtimmung gründlich zu ändern. 


Der Fall Dreyfus 
tritt in ſein letztes Stadium, welches ein erbitter⸗ 
tes Duell zwiſchen Scheurer⸗Keſtner und der Re⸗ 
gierung bildet. Letztere ſucht die Augelegenheit 
zu vertuſchen, weil nicht blos das Kriegsgericht, 
ſondern beſonders der Exkriegsminiſter Mercier, 
General Boisdeffre, Major 
neral Gouſe durch die Prozeßreviſion fürchterlich 
bloßgeſtellt werden würden. 
ſtand ſchon im Begriffe, ein Dreyfus ungünſtiges 
Ergebniß der Unterſuchung zu proklamiten, als 
Scheurer 
und ſeuſationelle Enthüllungen ankündigte. Die 
Regierung gerieth in Angſt und ordnete 
gänzung der Uunterſuchung an, wagt aber noch 
nicht, das berüchtigte Bordereau den Experten zu 
übergeben. Ein Beweis, daß Eſterhazy das 
Bordereau ſchrieb, erſcheint übrigens ſo gut wie 
erbracht. Eſterhazy erkannte bereits die Echtheit 
der „Figaro“-Briefe 
mit Frau Boulanch, au 
richtet find, geſtaltete ſich ſehr dramatiſch. Eſter⸗ 
hazy leugnete zuerſt, begann hierauf zu weinen 
und geſtand ſchließlich. Der „Figaro“ beſchuldigt 
die Regierung offen, daß ſie den Verſuch machte, 
die Eſterhazy⸗Briefe zu vernichten, und dieſen 
Verſuch erſt aufgab, als der „Figaro“ die photos 
graphiſche Wiedergabe ankündigte. Die Dreyfus⸗ 
Freunde find feſt entſchloſſen, die Prozeßreviſion 
zu erzwingen, ſelbſt auf die Gefahr hin, zahıs 
reiche hohe Militärs zu kompromittiren. Scheurer 
gab Pellieux gegenüber eine Erklärung in dieſem 
Sinne ab. Großes Aufſehen erregt die bekannt 
gewordene Aenßerung des Generals Sauſſier, 
wonach derſelbe offen die Unſchuld Dreyfus' pro. 
klamirt. Anläßlich der Beſchlagnahme der Eſter⸗ 
hazy⸗Brieſe bei Frau Boulancy kamen zahlreiche 
Ungeſetzlichkeiten 
nungslos aufdeckt. Der Polizeikommiſſar Aymard, 
welcher die Beſchlagnahme vornahm, erſchien allein, 
ſtatt vom Sreifier begleitet zu ſein, und flüſterte 
Frau Boulancy zu, fie möge erklären, die Briefe 
verbrannt zu a 
jedoch, die Briefe zu beſitzen, worauf Aymard 
dieſelben übernahm. Daraus geht deutlich das 
Beſtreben der Regierung hervor, jene Briefe zu 
vernichten, was 
Scheurers verhindert wurde. Nachdem Eſter hazy 
ſelbſt die Echtheit der Briefe zugegeben, erklär! 
Drumont Scheurer⸗Keſtner für ein ſchamloſes In⸗ 
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dividuum, welches den Senat entehre, während haben im Reichstag mit Unterſtützung der natio⸗ 
Rochefort meint, die Eſterhazy⸗Briefe beweiſen 
blos, daß es unter den Offizieren betrogene Ehe⸗ 
männer gebe. Die Miniſterkriſe hängt offenbar 
mit der Dreyfus⸗Sache zuſammen. Die Dreyfus⸗ 
Freunde beſitzen im Senat die Mehrheit und 
ſind feſt entſchloſſen, das Miniſterium Meline 
wegen ſeines parteliſchen Vorgehens zu ſtürzen. 

Madame de Boulancy erklärt im „Temps“, 
sr as Ben 1 den 15 ar ges 
rathen, Walſins Briefe zu zerſtören und General 5 5 
de Pellieux habe ſie nicht angeſchnauzt, ſondern die, penn Frankreich, 9 175 55 nal 1 
ſei ihr höflich begegnet. Frau Walſin⸗Eſterhazy Bortıgat, A ue 0 Norwegen Seihtigkeit Für das Landen der Keſſel würden 

0 4 i 7 2 3 = j 9 } i 
Welbergefgiäten aus der Beririgenbelt irn (It Den” Micbertunden und . geiroiu, _ Bei dad 
Mannes ausgrabe, fie verzeihe ihm, und andere Jemeinſamen Regelung einiger Fragen des inter⸗ er 0 


jon b Keſſel tragende Boot gelandet und am Strande ver⸗ 
gehe die Sache nichts an. Die Blätter des nationalen Privatrechts abgeſchloſſene Abkommen Nachdem Er: einigen Stunden die See 


55 ankert. 1 

Walſin⸗Syndikats verdrehen vor Rührung über bom 14. November v. Js. nebft Zuſatprotokoll zurückgegangen war, wurde rechts und links längs⸗ Ä 
{ 
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den Strand geſetzten Boot herauszubringen. Da 
nalliberalen Fraktion erneut das „Nothvereins⸗ für mich die Frage, ob eine zwei Tons ſchwere 
geſes“ eingebracht: „Einziger Artikel. Inlän⸗ Kiſte gelöſcht werden könnte, deswegen von 
diſche Vereine jeder Art dürfen miteinander in prinzipieller Bedeutung war, weil ſich an Bord 
Verbindung treten. Entgegenſtehende landesgeſetz⸗ noch ſehr viel ſchwerere, darunter eine von fünf 
liche Beſtimmungen ſind aufgehoben.“ be 77 ſieben Gefahr aug e . 
— Dem Reichstag iſt der Entwurf eines gab ich erſt, als die Gefahr größer wurde, das 
Geſetzes, betr. die Dienſtvergehen der Aachkeligen er 11 055 9 ar Be 
Militärjuſtizbeamten und die unfreiwillige N ee been a 5 sn 4 
in 7 8 2 
ſetzung derſelben in eine andere Stelle oder in einzeln ans Land geſchafft werde. Die Löſchung 
der vier Unterwagen vollzog ſich nunmehr mit 


enthaltenen Gegenüber⸗ 


Militärſtrafverfahrens und des 


An der Hand des uns jetzt eben⸗ 
vorliegenden Entwurfs drängt ſich uns 


Aufſatzes unter „weiteſtgehend“ und hat 


> > ; 22. Mai d. Js., dem das Reich am 9. d. 5 are ; - 
dieſe herrliche That der Dame die Augen und zum 7 2 3 een ſeits des Bootes je ein beſonders angefertigter 
begreifen nicht, wie es Menſchen und Blätter Mts. zuſammen mit Oeſterreich⸗Ungarn beigetreten 5 


geben könne, um einer ſolchen Heldenfrau Herze⸗ iſtz die Ueberſicht über den Stand der Vauaus⸗ 1 5 n e ee ee ie 
leid zu bereiten. Frau Dreyfus aber, die auch führungen und der Beſchaffung von Betriebs und mit e verbolzten Bohlen gebildeter 
Gattin und Mutter iſt, und die Schlimmeres ere gu Fun die an Gebe aan e Balken gelegt, an den Ei 75 Schiff gelieferter 
ben älter in Derfeben Menmer mil Den ui dannen Ctreden der WilhelmsLngembug Cifen« Sade nech gehängt wurde, Der Safe 
%% a a0 Sa m 

Emile Zola, der fich bereits in einem Artikel Pr 3 ; Waſſer gebracht, ein Feldbahngleis unterhalb des 
des „Figaro“ im Sinne der Schuldloſigkeit des der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 15 5 5 


0 d x BEN. (RE St Keſſels verlegt und nunmehr der Keſſel auf einen 
Dreyfus hat vernehmen laſſen, äußerte gegenüber — Für die weitere künſtleriſche Ausſchmückung unter ihm ſtehenden Unterwagen herabgelaſſen 
einem Mitarbeiter des Evenement“: „Ich ſehe des Reichstagsgebäudes find, wie ſchon mitge⸗ war. Die Landung des zweiten Keſſels vollzog 
voraus, daß die Unterſuchung des Generals theilt, im Etat 100 000 Mark ausgeſetzt. In den ſich in gleicher Weiſe. Die beiden gelandeten 
Pellieux nicht die Wiederaufnahme des Verfah⸗ Jahren 1893—97 find für dieſen Zweck zuſam⸗ Tender wurden geflößt, d. h. ſie wurden an Bord 
rens gegen Dreyfus beantragen wird, aber dann men 924 000 Mark bewilligt worden, die bis auf waſſerdicht gemacht, ins Meer herabgelaſſen, voen 
werde ich zur Feder greifen und bis aus Ende einen Reſt von rund 12 000 Mark verbraucht der Dampfbarkaſſe des Schiffes bis nahe der 
gehen, bis die Wahrheit geſiegt hat. Sie wird find. Indeſſen ift damit die Ausschmückung des Brandung geſchleppt, hier von einem Kruboot 
Allem zum Trotze ſiegen, und wenn ich allein Gebäudes mit Vildwerken und Malereien ꝛc. noch übernommen, auf den Strand geſetzt und auf 
gegen die ganze Preſſe, die Regierung, ſelbſt die nicht zum Abſchluß gebracht; vielmehr harren Nollen eingeholt. Ich habe auf Grund der beim 
öffentliche Meinung kämpfen müßte. Ueber das noch zahlreiche, zum Theil bedeutſame und koſt⸗ Landen des zwei Tons ſchweren Kolli gemachten 
Ergebniß bin ich ruhig. In unſerer Zeit iſt es ſpielige Kunſtwerke der Ausführung, wenn das Erfahrungen jeden Verſuch, die oben erwähnte Be. 
unmöglich, die Wahrheit für immer zu erſticken. Gebände in allen ſeinen Theilen den in Ausſicht Sieben⸗Tonskiſte zu landen, unterlaſſen, und die 

glaube an Dreyfus' Unſchuld, und die genommenen Schmuck erhalten ſoll. Es heißt Kiſte auseinander nehmen laſſen. Die Landung 
Schimpfreden einer ſchmachvollen Preſſe werden darüber in den Erläuterungen zum Etat: Die des Juhalts iſt noch nicht beendet und zur Zeit 
mir kein Schweigen auferlegen. Die Unter⸗ Preiſe der einzelnen Kunſtwerke laſſen ſich im wegen hoher Brandung unterbrochen. 0 
ſuchung iſt eine Poſſe, Alle wiſſen jeit lange, Voraus mit Sicherheit nicht ſchätzen, doch wird — Der Zentralverband deutſcher Indu⸗ 
woran fie find, Ich kaun Ihnen jagen, daß Ge⸗ nach einer von dem leitenden Architekten aufge: ſtrieller hat ſein Gutachten zu der in der vorigen 
neral Sauſſier ganz wie ich ſelbſt vou Dreyfus“ ſtellten Berechnung noch ein Betrag von etwa Tagung dem Reichstage unterbreitet geweſenen 
Unſchuld überzeugt iſt. Sie mögen lügen, den einer Millſon Mark erforderlich fein. Die Aus⸗ Unfall⸗Verſicherungsnovelle und zu den Be⸗ 
Augenſchein leugnen, die Wahrheit iſt ſtärker als malung der großen Halle iſt hierbei noch nicht ſchlüſſen der mit der Vorberathung der Novelle 
alle dieſe Schurken, dle ſich zuſammengethan berüdfichtigt, da ihre Koſten, jo lange ein be⸗ betraut geweſenen Reichstagskommiſſion ver⸗ 
haben, um die öffentliche Meinung zu betrügen. ſtimmter Plan noch nicht vorliegt, auch nicht an⸗ N 


N . öffentlicht. Der Publikation find zwei Anlagen 
Das Verfahren muß wieder aufgenommen wer⸗ nahernd beziffert werden können. Da die Be⸗ ii je ei ; N N Y 
deu. Ich habe die ſachlichen Beweiſe von Drey⸗ beigefügt. Die eine giebt die Aeußerung des 


ſchaffung der in Rede ſtehenden Kunſtwerke eine Regi K j über die 

fus“ Uuſchuld, er wird nicht im Bagno bleiben, längere Reihe von Jahren in Anſpruch nehmen ee der ee Wie 1 

ich mache daraus meine Sache.“ , wird, ſoll zehn Jahre hindurch ein Betrag von je betrifft Einzelfälle vom Verſchulden der Arbeiter 
Die römiſche „Italie“ behauptet, von viel 100 000 Mart in den Grat eingeſtellt werden. hei den Unfällen 

dar Weehſus K ſei fa der e 52745 fand r Hen ene wird nach voll⸗ Neuf, 1 Depmbir Bei der geſtrige 7 1 

ür Dreyfus zu intereſſiren, der Pa abe ins ſtäudiger Fertigſt ü Ba 1 

deſſen de Jute abgelehnt. 5ſt ger Fertigſtelung des Gebäudes ein Betrag Stadtverordnetenſtichwahl erſter Klaſſe unterlag 


bon etwa 100 000 Mark verfügbar bleiben; ; 1 
4 : 0 das f 
außerdem ſind die Ausgaben für Beſchaffung von rath . En Pig Nn 


55 f 
f e A and 18d 80 000 ſtorbenen Zentrumsabgeordneten, der diesmal an 

Deutſchland. 5 Mark zucückgeblieben. Dieſe Ueberſchüſſe werden] der Wahl ſich betvelligte, für den liberalen Kan⸗ 

O Berlin, 2. Dezember. Unter geſtrigem nückul didaten ſeine Stimme abgab. 3 
Datum haben der Reichsrath der Krone Baiern, 


0 5 r die Ausſchmückung des Gebäu⸗ 
es, insbeſondere a | i x 
königl. baieriſcher Kommerzienrath Th. Haßler⸗ Gegenſtänden Wa de e Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
Augsburg und A. Wörmann⸗Hamburg an eine 9 f Graz, 1. Dezember. Heute ſtarb der 21 
Anzahl von im gewerblichen Leben ſtehender e —. u kurzer Pauſe ſette der Kofontal- jährige Fabrikſchloſſer Albrecht Haas, der Er⸗ 
Mänuuer folgendes Einladungsſchreiben gerichtet: dee achmittag die Verhandlungen über nährer feiner alten Mutter und ſeiner Geſchwiſten 
Ju weiten Kreiſen von Juduſtrie und die 1 e der Eingeborenen fort. Es an der durch Bosniaken erhaltenen Schußwunde. 
Handel iſt der Gedanke angeregt worden, den dem 8514 die Verfaſſung der eluzuſebenden Gerichte Grazer Blätter fordern zu Sammlungen für die 
Reichstage unterbreiteten „Entwurf eines Geſetzes, beſprochen and daa insbeſoudere die Zuziehung Hinterbliebenen und Verwundeten auf. Da das 
betreffend die deutſche Flotte“ durch eine Kund⸗ von Beiſitzern in Erwägung gezogen. Der Ent⸗ Grazer Huſarenregiment bei der blutigen Okku⸗ 
gebung zu unterſtützen. Zu einer Vorberathung wurf = Ausſchuſſes, die Zuziehung von Bei⸗ pation Vosniens focht, faßte der Grazer Ge⸗ 
über die zu dieſem Zwecke zu treffenden Maße 75 bei todeswürdigen und ſchweren Verbrechen meinderath heute den Beſchluß, das bosniſche 
nahmen und eventl. zur Wahl eines Komitees o 1 zu machen. fand allgemeine Zuftims Militär nicht in Graz zu verwenden. Ein Au⸗ 
geftatten wir uns Sie ganz ergebenſt auff mung. Da 919190 auf Anregung des Landes⸗ trag, für die Hinterbliebenen der in der Ver⸗ 
Mittwoch, den 8. d. Mts., Nachmittsgs 3%, Uhr, 8 teiee Seutwein, der für bas süd theibigung ihrer Nationalität Gefallenen aus 
nach Berlin, Hotel Kaiſerhof (Eingang Mauer⸗ . auiſche Schutzgebiet die Wichtigkeit der Gemelndemitteln zu ſorgen, wurde in orduungs⸗ 
ſtraße), einzuladen. Ein Verzeichuiß der ein⸗ ich ten ung farbiger Beifiger betonte, die Möge] mäßige Behandlung genommen. Bosniſche Offt⸗ 
geladenen Herren erlauben wir uns beizufügen. 17185 der Suziehung von eingeborenen Veifigern|ziere wurden von Gaſt⸗ und Kaffeehausbeſitzern 
Hochachtungsvoll und ganz ergebenſt neben den eilßen, da wo ſolches bisher üblich erſucht, ihre Lokale zu meiden. a 
gez. Th. Haßler, Augsburg. gez. A. Wörmann, | al; borgejeben. Danach wurden die vou den rag. 1. Dezember. Die Ausſchreitungen 
K. b. Kommerzienrath, Hamburg. ueſchuß vorgeschlagenen Veftimmungen über nahmen in Laufe des Nachmittags größere Aus⸗ 
Reichsrath der Krone Baiern. das prozeſſuale Verfahren im Einzelnen durch⸗ dehnung an. In einigen Gaſſen der früheren 
Die Namen der eingeladenen Herren ſind ee Dem Gouverneur wurde ein Prüfungs Judeuſtadt wurden in Häuſern, die auch deutſche 
folgende: Herr Fr. Achells, Bremen, Mitglied 5 n für alle ſchwereren Straf Firmenſchilder tragen und in denen Juden woh⸗ 
der Handelskammer. Herr Ballin, Direktor, Hama | helle vorbehalten. nen, die Feuſter eingeſchlagen. Auch der jüdiſche 
burg. Herr Beutel, Obermeiſter, Vorſttzender der — Beſtem Vernehmen uach ift die Meldung, Tempel wurde mit Steinen beworfen und die 
Juuungen Berlins, Berlin SO, Michaelkirch⸗ daß das Oberkommando der Marine geſtern] Fenſter zertrümmert. Nach Werſchowitz, wohin 
platz 14. Herr A, Frenzel, Geh. Nommerzien- ſümtliche beurlaubten und apkommandirten Mann⸗ ein größerer Trupp von Demonſtrauten zog, 
tath, Berlin BO, Michaelkirchſtr. 15. Herr Th. ſchaften telegraphiſch nach Kiel und Wilheims⸗ wurde Militär geſchickt. Um 4½ Uhr Nach⸗ 
Haßler, Kommerzienrath, Neichsrath der Krone] hafen einberufen habe, unrichtig. mittags waren neun Bataillone in Thätigkeit. 
Baiern, Augsburg. Herr Dr. med. Holtz, Kom⸗ R 0 7 Von Abends wird gemeldet: Der Pöbel iſt auf:; 
mergienvath, Vorſhender des Vereins zur Wahrung ng Acht gemerkenömertt find die Aus- geſlachelt und wird durch auftetzende Meldungen 
der Jutereſſen der einheimiſchen Induſtrie Deutſch⸗ Rabe * Londoner St. James Gazette“ der czechiſchen Extrablätter in ſeiner Wuth bis 
lands, Eiſenach. Th. Hultzſch, Kommerzienrath, Blatt den eutſchen FlottengeſetzEutwurf. Das aufs äußerſte getrieben. Man hat zu dieſem 
Präfident der Haudels⸗ und Gewerbefammer, |” . „Wenn es Kalſer Wilhelm gelingt, Behufe das Märchen erfunden, deutſche Studen- 
Dresden. H. Jencke, Geh. Finanzrath, Vorſitzender ird fü ugs ür ſeinen Plan zu 4 ten hätten geplant, das czechiſche Nationaltheater 
des Direktoriums der Firma Friedr. Krupp, Br ar 100 der Fall eintreten, nach deln großen zu überfallen, fie ſeien aber von czechiſchen 
Eſſen a. Rh. G. Koenig, Geh. Negierungsrath, d . oſchen's bezüglich des Gleichgewichts Studenten daran gehindert worden. Der czechiſche 
Vorſitzender des Direktoriums des Vereins der a De zun handeln. Wir hoffen, daß Pöbel begeht fortgeickt Gewalttaten an deut 
deulſchen Zuckerinduſtrie, Berlin W., Kleiſiſtr. 22. 1 miralttat nächſtes Jahr in ihren Vor ſchen Perſouen und deutſchem Eigenthum. Ganze 
C. Ferd. Laeiß, Vorſitzender der Handelskammer, aut agen gebührende 9 85 von dem deutschen Gaſſen werden geplündert. Es find 12 Bataillone 
Ham burg.“ Herm, Lauge, Praſes der Handels“ Flotteuvertheidigungs⸗Geſetz nimmt. Auch einen Jufanterte und 
kammer, Lübeck. Gerh. L. Meyer, Geheimer 
Kommerzienrath, Vorſitzender des Vereins deutſcher 
Eiſcu⸗ und Stahlinduſtrieller, Hanuover. um 
Schiffgraben 57. Stephan C. Michel, Geh. Kom⸗ 
merzienrath, Präſident der Handelskammer, 
Mainz. Guſtav Michels, Geh. Kommerzienratb, 
Präſident der Handelskammer, Köln. Möller, 
Kommerzienrath, Brachwede, E. Ruſſel, General⸗ 
konſul, Juhaber der Diskoutogeſelſchaft, Berlin. 
A. H. W. Schlutow, Geh. Kommerzienrath, 
Vorſitzender des Verwaltungsraths der Stettiner 
Maſchiuenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“, Bre⸗ 
dow bei Stettin. A. Servaes, Kommerzien⸗ 
rath, Direktor der Akt.⸗Geſ. „Phönix“ und Vor⸗ 
ſitzender des Vereins zur Wahrung der gemein⸗ 
ſamen wirthſchaftlichen Jutereſſen von Rhein⸗ 
land⸗Weſtfalen, Laar bei Ruhrort. Herm. Vogel, 
Geh. Kommerzienrath, Vorſitzender des Verbandes 
der Textilinduſtriellen zu Chemnitz, Chemnitz. 
R. Vopelius, Fabrikbeſitzer, Mitglied des Hauſes 
der Abgeordneten, Sulzbach bei Saarbrücken. 
J. C. Weidert, Kommerzienrath, Generalkonſul, 
Vorſtand der Handels- und Gewerbekammer für 
Oberbaiern, München. Wiegand, Direktor des 
Norddeutſchen Lloyd, Bremen. Herm. Wirth, 
Kommerzienrath, Vorſitzender des Bundes der 
Juduſtriellen, Berlin W. Stülerſtraße 7. Ad. 
Wörmann, Hamburg. Jul. van der Zypen Vor⸗ 
ſitzender des Vereins der Induſtriellen des gie⸗ 
gierungsbezirks Köln, Deutz⸗Köln. 


— Wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ vor Begiun 
der Reichstagstagung ankündigte, wird in Sachen 
der Vereinsgeſetzgebung den verbündeten Regie⸗ 
rungen Gelegenheit gegeben werden, ſich über die 
Aufhebung des Verbindungsverbots zu äußern. 
Die Abgeordneten Paſſermann und Dr. v. Cum) 


In dem Entwurf heißt es nämlich: 


wenn ſie eine Gefährdung der öffent⸗ 


oder eine Gefährdung der Sittlichkeit be⸗ 
Unter welchen Vorausſetzungen 


Ju 
Punkt. 


dieſer Verklauſulirung liegt der 
Die Oeffentlichkeit wirkt 


ſie disziplinirt 


dem Betheiligten gewährt: 


noch Kritik ſcheut, und der Geſellſchaft 


Sobald aber erſt der Verwaltungs⸗ 
um die grundſätzlich zu⸗ 


Weder das baieriſche Militärſtrafrecht, 


vertragen. Wird 


ſind beiſpielsweiſe far die Regiments⸗ 


Regimentskommandeurs auheim⸗ 
Einer ſo weitgehenden Durchbrechung 


wogegen! der Wortlaut des 


Wir empfehlen, daher, in 


für welche ſich die 


* 
Wenn 
unendlichen Schwierigkeiten ver⸗ 
unter denen der uns vorliegende 


Clam⸗Dupaty, Ges 


General Pellieux 


eine ſehr drohende Haltung annahm 
\ eine Eskadron Huſaren aus⸗ 
gerückt; das Militär ſteht marſchfertig, Detache⸗ 
ments werden entjendet, wenn von irgendwoher 
Gewaltthaten gemeldet werden. Der Verkehr 
auf den Straßen hat aufgehört, alle Geſchäfts⸗ 
läden ſind geſperrt, von den Geſchäften werden 
die mit deutſchen Aufſchrifteu verſehenen Tafeln 
heruntergeriſſen. Für die Nacht werden große 
Aueſchreitungen in der Joſefſtadt befürchtet, in 
welcher viele Juden wohnen. Die Redaktionen 
der deutſchen Blätter ſind blokirt und ſind 
Gegeuſtand von Angriffen. F. 

Peſt, 1. Dezember. „Magyar Ujſag“ be⸗ 
merkt in einer Beſprechung der deutſchen Thron⸗ 
rede zu dem Paſſus über den Empfang Kalſer 
Wilhelms in Peſt: „Wir regiſtriren dieſen Paſſus 
mit Freude und Dank als ſicheren Beweis dafür, 
daß wir mit der deutſchen Nation und ihrem f 
genialen Herrſcher durch die Gemeinſamkeit nicht 
nur der Intereſſen, ſondern auch der Gefühle 
verknüpft ſind. Dieſer Paſſus der Thronrede 
erhöht nur noch die Verehrung und die Sym: 
„Wir nehmen an der Einweihung der pathie der ungariſchen Nation für den Freund 
evangeliſchen Kirche in Gardone herzlichen An⸗ und treuen Verbündeten unſeres Königs.“ 
theil und bitten Sie, der deutſch⸗evangeliſ 7 

ME ene Fraukreich. 


Gemeinde unjeren Gruß zu übermitteln. a SH 
Wilhelm, J. R. Auguſte Viktoria, J. R.“ Paris, 1. Dezember. In dem heute Abend 
abgehaltenen Miniſterrath hielt der Juſtizminiſter 


— Nach einem Berichte des kaiſerlichen f 155 1 3 
Feld g „ei | Darian ſein Demiſſionsgeſuch aufrecht, trotzdem 
Feldbahnkommandos in Deutſch⸗Südweſtafrika er um Zurücknahme deſſelben dringend erſucht 


vom 23. Oktober, das die Bahnlinie nach Winde i 0 ; wi 
dc gu en dt, u Di e alen, Di oculfen, Mur Thlchte ange 

Herrchen en pink aer opc ER fe c broviſoriſch das Juſtisvortefeule. Morgen fin 7 
in dem Bericht: Als erſtes Stück wurde eine det wiederum ein Miniſterrath ſtatt. Bee 
rund zwei Tous ſchwere Kiſte in den: gleiche 
zeitig geſandten großen Boot gelandet. Es gelan 

nicht, ſie aus dem glücklich bei ochwaſſer auf 


die Er⸗ anderen Punkt ſollten wir nicht außer Acht laſſen. 


Deutſchland will feine neuen Schiffe ſelbſt bauen. 
Auf dieſe Weiſe vermehrt es die Zahl ſeiner 
Arbeiter und ſein Schiffsvau-JInventar. Zugleich 
wird es geſchickter im Bau von Kriegsſchiffen. 
Dadurch wird es ein immer größerer Konkurrent 
für uns bei Schiffsbeſtellungen anderer Nationen. 
Daran zu denken, iſt natürlich nicht Aufgabe 
unferer Admiralität, ſondern unſerer Schiffs⸗ 
ingenieure. Ob Deutſchland ſeine Flotte gegen 
uns verwenden will oder nicht, jedenfalls wird 
es uns ein furchtbarer Konkurrent im Flottenbau 
werden.“ 

Das kann uns Dentſchen gewiß nur an⸗ 
genehm ſein! 


— Der „Reichsbote“ berichtet: Der neuen 
evangeliſchen Kirche in Gardone Riviera hat die 
Kaiſcrin eine Altarbibel, der Kaiſer ein Kruzifix 
und zwei Leuchter für den Altar geſchenkt. Bei 
dem der kirchlichen Feier folgenden Feſtmahl traf 
folgendes Telegramm der Majeftäten ein: 


Seine Konfrontation 
welche jene Briefe ge⸗ 


an. 


vor, weiche Clemenceau ſcho⸗ 


haben. Frau Boulanch erklärte 


nur durch die Intervention 


Schmalz ver Dezember 53,00, Mär. 
garime ruhig. 
Antwerpen, 1. Dezember. Getreide⸗ 


* W De R 22 2 gr 
7 6 Draht ber Formen, von deren Beobachtung die Gül⸗ welche uur, dürch ſtille Theilnahme meiner ge; Kabelnachricht obenan anſteht. Ez war dies eine 
Telegraphie ohne Draht. g es eit von Balizeiwerocdwunmgenjdadten, ſage ich hiermit meinen Dank.. Botſchaft, die Mr. Henniker Heaton vor einigen 
Stettin, 2. Dezember. abhängt, beſtimmt iſt, 90 die 9 1 0 950 7 1 g noc n Die a. 50 0 a er die SEE wi 
: N iſch j ielt am die Bezeichnung als Polizeiverordnung bedingt] der Lehrergehälter ier noch immer nicht ge⸗ land nach Auſtralien ſandte. Die n ängſte markt. Weizen weichend. Roggen be - 
x nn, u eee a 2 ſei, fg, kann dieſe Bezeichnung auch nicht durch |vegelt, die Stadtverordneten wollen eine Ent⸗ Depeſche, die aus 4000 Worten beſtand, wurde Hafer behauptel 8 feſt. 0 8 
einen Vortrag über Telegräphie ohne Draht.] die als „Baupolizeiverordnung“ erſetzt werden, ſcheidung des Verwaltungsgerichts herbeiführen von „Reuters Bureau in London empfangen Paris, 1. Dezember, Nachm. Roh zucker 
Der Vortragende erklärte zunächſt die ſchon feit und eine mit der letzteren Bezeichnung erlaſſene und haben deshalb zum dritten Male die mit und enthielt einen ausführlichen Bericht über (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 27,50 bis 
langer Zeit bekannten Apparate, mit denen es Polizeiverordnung entbehrt der Rechtsgültigkeit. 250 Mark beantragte Miethsentſchädigung ab⸗ das Verhör des Mörders Deeming. Während 28,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
gelingt, Elektrizität von hoher Spannung zu er⸗ Die Preisliſte der durch das kaiſerliche gelehnt. 22 * zwanzig Stunden war die betreffende Leitung für 100 Kilogramm per Dezember 30,50, per Januar 
Zeugen. Dazu gehört vor Allem der Funken⸗ Poſt⸗Zeitungsamt und die Poſtanſtalten dess P Neuſtettin, 1. Dezember. Bei einem alle anderen Nachrichten unzugänglich und be⸗ 30,75, per Mürz⸗Juni 31,37, per Mai -Auguſt 
induktor, für den ein Akkumulator den primären Reichs⸗Poſtgebietes zu beziehenden Zeitungen, am Sonntag Abend in Giffolk bei dem Bauer⸗ trugen die Koſten des Telegramms 32 000 Mark. 31,75. 
Strom lieferte. Iſt mit dem Funkeninduktor]Zeitſchriften u. ſ. w. für das Jahr 1898 iſt er⸗ hofsbeſitzer Hochſprung ſtattgehabten Feuer braunte Eine Depeſche von 1800 Worten, die vor einiger Paris, 1. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
noch eine große Leydener Flaſche verbunden, ſofſchienen. Die Zeitungs⸗Preisliſte ent⸗ ein Stall nieder und 12 Schweine und 5 Kühe Zeit von London nach der Republik Argentinien markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
wird die Spannung noch größer, was an dem hält ſämtliche im deutſchen Reiche erſcheinenden, kamen in den Flammen um, auch der Sohn des ging, koſtete 30 000 Mark; allerdings machte dies Dezember 30,45, per Januar 30,00, per Januar⸗ 
ſtärkeren Klatſchen der Funken erkaunt werden zum Vertrieb durch die Poſt angemeldeten Beſitzers erlitt ſchwere Verletzungen. Telegramm den Weg nicht direkt, ‚Sondern zuerſt April 29,70, per März⸗Juni 29,15. Roggen 
kann. Durch ſolche Juduktionsſtröme werden Zeitungen und Zeitſchriften und von den außer. Stolp, 1. Dezember. Das Hotel Lewerenz unterſeeiſch nach Breſt in Frankreich, von dort ruhig, per Dezember 18,50, per März⸗Juni 19,00. 
Geißler'ſche Röhren, in denen die Luft ſehr ſtark halb des deutſchen Reiches erſcheinenden Zeitungen in Stolpmünde mit dem Strand⸗ und Wilhelms⸗ nach Newfoundland, dann nach Newyork und Mehl feſt, per Dezember 62,65, per Januar 
verdünnt iſt, zum Leuchten gebracht. Eine be⸗ die bedeutenderen. , böhe⸗Pavillon iſt für 52 000 Mark in den Beſitz zuletzt über Land nach Roſario. Für einen tele⸗ 62,60, per Januar⸗April 62,45, per März⸗Juni 
ſondere Wirkung erzeugen die Wechſelſtröme, — Der Stettiner Muſik⸗Verein der Herren Paul Weſtphal, Haenſch, Bernhardt⸗ graphiſchen Bericht von Buenos⸗Ayres nach Lon⸗ 61,90. Rüböl ruhig, ver Dezember 59,25, per 
D. h. ſolche Ströme, bei denen die Richtung des] veranſtaltet ſein 2. Sinfonie⸗Konzert am Don⸗ Stolp und Krauſe⸗Stolpmünde übergegangen. don hatte die „Times“ unlängſt 123000 Mark per Januar 59,25, per Jauuar⸗April 59,25, per 
N : nerſtag, den 3. d. M., unter Leitung des Herrn Die Uebernahme erfolgt am 15. d. M., von zu zahlen und bald darauf für eine etwas Mai⸗Auguſt 57,75. Spiritus ruhig, per Des 
Prof. Dr. Lorenz und königl. Muſikdir. Herrn welchem Zeitpunkt an das Hotel unter der kürzere Botſchaft 7322 Mark. Die koſtſpieligſte zember 45,25, per Januar 44,50, per Jannar⸗ 
Heurion. Das Orcheſter wird die Sinfonie Leitung des Herrn Bernhardt zugleich mit jeinem | Privatdepeſche wurde vom König von Italien an⸗ April 44,50, per Mai⸗Auguſt 43,75. — Wetter: 
D-moll von Grimm, die „Hochzeitmuſik“ von hieſigen Hotel weitergeführt wird. Das Unter⸗läßlich des Todes ſeines Sohnes, des Herzogs Bewölkt. a 
Jenſen und die Ouverture zum „Waſſerträger“ nehmen ſoll eine Kommauditgeſellſchaft als An⸗ von Aoſta, aufgegeben. Dieſe Kabelnachricht, die Havre, 1. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 
von Cherubini zum Vortrag bringen. Als fang einer Kurhaus⸗Aktiengeſellſchaft für Stolp⸗ nicht weniger als 10 681 Mark koſtete, ging an Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
Soliftin tritt die Sängerin Fräulein Nofa | münde werden. (Stg. f. Hinterp.) den Herzog von Abruzzi, der ſich zur Zeit an mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Ettinger auf. 8 g — Bord feines Schiffes im Hafen von Rio de Santos per Dezember 37,25, per Januar 38,00, 
8 1 alf fle aa ie au Janeiro befand. a per März 38,50. Unregelmäßig. : 
en bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige un 7 Dei London, 1. Dezember. Chili⸗ 
weltsnach weis des Sentrataderdanbe dee Gerichts⸗ Zeitung. 4800, ber del Monte 4 ChilisRupfer 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege Stettin, 2. Dezember. Wegen Beleidi⸗ London, 1. Dezember, 96proz. Jab a⸗ 
— Kloſterhof 12 — 198 Geſuche bezw. Mel⸗ gung durch die Preſſe hatte ſich heute der Re⸗ zuder 10,75 ſtetig. Rüben ⸗Rohzu der 
dungen ein. Es wurden 32 Hülfeſuchende mit dakteur der „Stettiner Abend⸗Zeitung“, Kurt loko 9.00, ſtetig. Centrifugal⸗Kub. — 
Mittageſſen, 134 mit Abendbrod, Nachtlager und Platen, vor der dritten Strafkammer London, 1. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 
Morgenbrod unterſtützt; 2 wurden den Spezial⸗ des hieſigen Landgerichts zu verantworten. Die Getreidemarkt. (Schluß.) Sämtliche Ge⸗ 
vereinen, 14 den Innungen überwieſen, dagegen beleivigenden Wendungen wurden von der Ans treidearten ſehr ruhig, Mehl flau. 
3 Geſuche als unbegründet abgelehnt. Arbeiter: klagebehörde gefunden in zwei Artikeln der Num⸗ Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
eſuche gingen 6, Arbeitsgeſuche 7 ein; in 21 mern 175 vom 29. Juli und 183 vom 5. Auguſt Weizen 15 740, Gerſte 16 200, Hafer 1000 
Fällen konnte Arbeit nadigeisielen. 8 0 oe eee er Quarters. 5 
* Man wird ſich erinnern, daß kürz in vor 3, N 8 bon Puttkamer, Glasgow, 1. Deze m 
einer Gaſtwirthſchaft der Apfel⸗Allee ein überans Zartenthin gegenüber dem „Patriotiſchen Verein A Rode (Schluß.) n ar 
frecher Diebſtahl ausgeführt wurde, ein fremder zu Köpitz beſchäftigten. Es war namentlich eine 44 Sh. 11 d. Warrants middlesborough III 
Gaſt eignete. ſich durch raſchen Griff den Juhalt Reihe von Amtshandlungen, beſtehend im Erlaß 40 Sh. 6 d. 
ar tem re 1 eo 5 15 Den ate en We lune Newyork, 30. November. Beſtaud an 
e f $ 3 i entfloh mit dem Gelde. Der leb iſt jetzt iuf des „P Vereins“, d dung von Weizen 33 656 000 Buſhels, — 
ü der Werfan de, Vrbeters Deinich Abraham ers|Poleibeamten anlüplih eines Caüpenfeftn 5 e 


9 hie, \ Buſhels. 
5 g N N : worden. ju. ſ. w. einer abfälligen Kritik unterzogen : 
Raumes Glühlampen auf und zwar um ſo mehr, . er ae ich die Gattin worden. Der Gerichtshof entſchied ſich nach längerer Network, 1. Dezember, Er 6 Uhr. 


N 


poſitiven und negativen Stromes fortwährend 
wechſelt. Solche Wechſelſtröme treten häufig auf 
durch Selbſtinduktion. Denkt man ſich Elektri⸗ 


zität durch einen dicken Draht geleitet, fo werden 
beim Oeffnen und Schließen im Innern des 
Drahtes Ströme induzirt. Bei einer Leydener 
Flaſche iſt auf der einen Belegung immer die 
Menge der Elektrizität etwas größer als auf der 
andern, das wechſelt mit den Entladungen und 
auch dabei entſtehen Wechſelſtröme, die ſehr viel⸗ 
fach wechſeln. Man rechnet, daß in einer Se⸗ 
unde der Strom wohl 10 000⸗, ja 100 000 Mal 
wechſelt. Solche Wechſelſtröme bleiben nur an 
der Oberfläche der Leitungsdrähte, ſie wählen 
aher oft den Weg durch dünne kurze Drähte 
nd bringen da z. B. Glühlampen zum Leuchten, 
uſtatt den Weg durch den dickeren Leitungsdraht 
fortzuſetzen. Werden ſolche Ströme durch eine 
Drahtrolle geleitet, die mit einer Glasplatte be⸗ 
deckt wird, und hält man darüber eine Draht⸗ 
ſpirale, in der eine Glühlampe eingeſchaltet iſt, 
jo ſommt dieſe zum Leuchten, ohne daß die ge⸗ 
ringſte metalliſche leitende Verbindung vorhanden 
if. Man hat das im Großen noch weiter aus⸗ 
geführt. Ein Zimmer wurde mit Drähten um⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 2. Dezember. Wetter: Trübe. 
Temperatur + 3 Grad Neaumur. Barometer 
764 Millimeter. Wind: NW. 


Spirttus per 100 Liter & 100 Prozeut 
koko 70er 35,70—35,80 bez. 


Berlin 2. Dezember. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loco 70er amtlich 36,80 loco, 
50er amtlich 56,50. 


London, 2. Dezember. Wetter: Veränderlich. 


Berlin, 2. Dezember. Schlußſ⸗gtourſe. 


esta bat Er Be ee der Eteter, tät des. Bugenhagenſtraße 11 wohnbaften Rektors Verathung dahin, daß der Angeklagte zu ver⸗ end Sonfote , 105,89 Lender tum 2 Baumwolle in Newport. 519 5 
och vergrößert, indem er das Prinzip des 355 Leeſe vermißt, dieſelbe hat ſich heimlich aus 1 ie lei, 1 5 7 n . 0 1 91 40 dane an dun 198,551 do. Lieferung per Dezember er 5,64 
duktors noch einmal anwandte und ſo einenſ der Wohnung entfernt. Mau glaubt, daß der ezug auf, die Perſöulichteit des Amts» ee fan eie 7 100,00 540 en 9] do. Lieferung per Februar. | --— | 5,73 


vorſtehers von Puttkamer nicht erweislich wahre 
Thatſachen behauptet wurden, welche geeignet: er» 
ſcheineu, den Angegriffenen in der öffentlichen 


66jährigen Dame ein Unfall zugeſtoßen ſei. 
* In der Grabowerſtraße wurde in letzter 
Nacht der Maurer Franz Zibell von zwei Män⸗ 


— 2 7 kurz \ 8,60 

87 0. 1, Berliner Dampfmüblen 135,36 

do. Neuländ.Pfobr 31,96 99,75 | Meue Dampfer⸗Compagnie 

3% neuländ. Pfandbriefe 91,60 (Stettin) R 

Centrallandſch. Pfbör. 3/100 50 2 Gem 
rs rodukte 


do. in Neworleans ... 5,25 525 
o[Petroleum, raff. (in Caſes) 5,95 | 5,95 
Standard white in Newyork 5,40 5,40 


zweiten Transformator konſtruirte, dei dem aber 
die Rolle mit dem feinen Drahte im Innern war. 


’ 


e m fe auf Wilen i nern angegriffen und miß handelt, er trug eine Mein ing herabzuſezen. Es wurde erkannt auf Melleniſce Net: 84 | Watiiner Paßlerfzerüt 15700 do. in Philadelphia 5,35 5,35 
einer Sekunde ſchätzt. Dieſe Ströme dringen] Verletzung am Kopf davon und mußte die Hülfe eine Geldstrafe von 30 Mark, an deren] do. 7e fe- Otte, 5810 | Gtämer Mabnaſchinen u. Credit Balauces at Oil Eith Jau. 65,00 | 65,00 
. il 5 e gen der Sanitätswache in Anſpruch nehmen. Stelle event. 3 Tage Gefäugnſß treten, Publi⸗ ungar, Golbrente 108,9 Yabrrad-wete 1076| & "| 4.491 191 

nicht in den Körper ein, ſie huſchen gleichſam 7 0 Abend a 5 d. im katiousbefuguſß. und Vernt de ee Seni 1881er am. Rente 0,00 | 4% Pamb. Hy Schmalz Weſtern ftean... 4,42 4,421/, 

n. der Oberfläche hin, fie machen ſich auch Geſtern Abend nach hr eutſtand im ine 4% Ober Meute 4 75 ı 100 do. Rohe und Brothers. 4,75 4,90 


Haufe Lindenſtraße 25 ein Braud der zwiſchen 
Keller und Erdgeſchoß befindlichen Dedenlage. 
Die Feuerwehr war zur Stelle und nahezu eine 
Stunde in Thätigkeit. 8 h 

* Vor einiger Zeit berichteten wir über die 


183, welche den inkriminirten Artikel enthält. Hrtech. 6% Goldr v. 1890 33,70 110 au. bv went 80 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Merikan, 6% Goldrente 675 Stett. Stadtanleide 81,96 99,76 va a 396 35/16 


EEC EB DENT TITTEN | _ 5 sin 
8 5 Ruff Banknoten Caſſa 217,05 Ultimo⸗ to : Weizen willig. f 
Schiffs nachrichten. 2 ee Rother Winterweizen loko .. 98,50 | 98,75 


Smeg Bolfconpens 280 Diäconten immun 
r. u. conpon: . 2 
Bones 6700 Sersiner en pegel 105,10] ber Dezember . . 96,75 | 97,00 


phyſtologiſch nicht bemerkbar. Wendet man zwei 
Blechſtreifen als Pole an, die in angemeſſeuer 
Entfernung von einander ſtehen, ſo entſtehen 
zwiſchen ihnen Aetherſchwingungen, die ſich da⸗ 
durch bemerkbar machen, daß Röhren, die mit 


zu Schulden kommen laſſen. Außerdem wurde 
der hieſigen Polizei bekaunt, daß die Heine von 


i i r , ! Berliner andels⸗Geſellſch. 175,10 
’ 7 f ii i ir Feſtnahme zweier Schwindlerinnen, Frieda Me⸗ Memel, 30, November. Ju vergangener] Nattenal⸗Opp.⸗arcolt⸗ Oeſtert. Gredit ; e 8 
5 eee e wess und Frieda Heine aus Potsdam. Beide Woche ſcheiterte daz Schiff, Freundſchaft“, wobei 00% 640 5e, Badumer Ga fe pabelt 308.10 IE Zar: EN ne en —— 
rung ſtattfindet. Tesla bezeichnet dieſe Er⸗ waren nach erfolgter richterlicher Vernehmung bier Daun der Beſatzung ihr Leben einbüßten. do. (400) 402 5 00 Laurahütte 14820 per Mai T 93.25 98.87 
scheinung als das Licht der Zukunft. Hertz hat aus der Haft eutlaſſen worden, neuerdings iſt Das „Mem. Dampfb.“ bringt jetzt darüber einen do. au 5% Sende 20450 Raf fee Rio Nr. 7 loo 3 6,37 
bon ſolchen Aetherſchwingungen nachgewieſen, daß jedoch die wiederholte Feſtnahme der beiden ausführlichen Bericht. Darin heißt es: „Die ue op-. 4100 ortm.Union Lit. C. 8,00 per Jaunar .. i 5,70 5,55 
ſie geb d fti d viele Mädchen erfolgt, nachdem dieſelben ſich hier und Strandung erfolgte Dienſtag, Vormittags 11 Uhr.] t eisen 1095 | Ofpreug. Süobapn 94.75 W Mütg Kadar, 38 5,0 
e un h tefle I 18 1 al 9 viele in Grabow verſchiedentlich Betrügereien haben Dienſtag früh, als Kapitän und Lootſe ſahen,] Stert Bae Perg B. 17,80 ersehen dies be 83,16 9 91 855 a 5,85 Ar 
8 fe ichkeit mit den Lichtwellen haben. Auf der daß fie einen Hafen nicht mehr erreichen würden,] Stettiner Steaßendehn 148,50 | Lembarden 4400 , eh (Sbriag⸗Wheat elears) 3,85 | 3,85 


Stett. Vulc.⸗Prioritäten 175,50 | Norddeutſ 
Ausſendung ſolcher eleltriſchen, Wellen beruht | un 


Vetertburg kurz 216,05 


das nicht mehr manövrirfähige Schiff immer z Franzosen 2 


148,6 
das Telegraphiren ohne Drahtleitung.. Der nm „ee bee Prthet⸗Henelde hun] per Dezember 31,7 81,25 


daß 1 a Potsdam aus ſteckbrieflich verfolgt wird. mehr Waſſer in den Raum bekam und ſie es Tendenz: 85 . 1 

111 ¾ , ̃ d- ,, ] ,,,], 9 be Fan 25 8488 885 

wei größeren ſind bis auf eine ſehr geringe ein Sack Eiſenerz gefunden und in polizeiliche ſchtoſſen, das Schiff auf Straud zu ſetzen. Das 0 N 5a ER, Kupfer 10,75 10,75 

Entfernung einander genähert und auf diefer | Verwahrung genommen. Schiff befand ſich zu dieſer Zeit auf der Höhe Paris, 1. Dezember, Nachm. (Schluß⸗ 11 W Aa 

. . d Y * Bon der Güterladeſtelle des. Dampfers 8 e ih u en ven Aula . 1 30. Gerreidefracht nach Linervool . | 4,25 | 485 

$ N Stolp“ am Parnitzbollwerk wurde in vorletzter Die Beſatzung legte Korkceſten un imm⸗ ; ; ! 5 N 
die Wellen auffängt, beiteht 10 e e facht vn an e ae Fine ſich berel, ins Toon a DR ER HI 10 St mee. 5 9 70 97 eee 1 30 

asröh der ſich ſehr feine Nickel⸗ und Plan, gezeichnet „Haller⸗Stettin Nr. 93“, ent⸗ 200 Meter en fend, Van ner Portügieſen . 20,0 | 20170 Weizen willig, per Dezember. 96,25 | 95.75 

et . t. ) Meter vom Strande ab ſtieß die „Freund⸗ ae eizen willig, p dember. 1 

e 0 eit le WERK \ Iſſchaft“ auf Grund und ging alsbald in Trüm⸗ e ee e WER 478,0 per Januar 9125 95,%½75 

e einer Lokalbatterie befinden. Dieſer feine 0 ä mer. Als erſter ſprang der Zimmermann Witt| 4% Ruſſen do 18899 —— —— [Mais kaum ſtetig, Dezember 25,50 | 20,25 

Metallſtaub verhält ſich unter gewöhnlichen Um⸗ ; * ins Waſſer, doch hatte er nicht die anlaufende 4 — 8 de er 9 6680 66,80 [Mork per Dezember 7,12 ½ 7,15 

nie 70 in ih keen, die de 9 die Zentral hallen ⸗Theater. Welle abgewartet, die ihn vom Schiffe weggetra⸗ / Ruff. Anl. naar [öde ſhort clar....... | 450 | 450 
bähnte Abſender nu e Werden fie leltend Die Direktion trat geſtern Abend mit einem gen haben würde. Die ablaufende Welle warf 5% Auſſen (neue) N f 94.05 
wa j endet, eneub neuen Programm an die Oeffentlichkeit, mit den Körper alsbald gegen das Schiff zurück, 4% Serben ö aa 


und ſchließen den Lokalſtrom an der Empfaugs⸗ 
ſtatlon, wodurch nun verſchiedene Wirkungen, 
3. B. das Läuten einer Glocke, auch Wärme⸗ 
wirkungen, hervorgebracht werden können. Wie 
dies geſchieht, daß iſt noch nicht erklärt. Man 


4% Spanier äußere Anleihe 
Convert. Türken Br 
Türkiſche Looſe . 111,50 111 50 
4% türk, Pr.⸗Obligatlonen ... 457,00 | 456,00 
Tabass Otto w.. 324,00 324,00 
4% ungar.' Goldrente .. 


Wollberichte. 
London, 1. Dezember. Wollauktiou. Preiſe 
ſtetig, jevoch ordinäre Wolle ſchwer verkäuflich. 


wobei W. ſchon die Veſinnung verloren haben 
muß. Bald darauf wurde W. zum zweiten 
Male und zwar derart gegen den Bug des 
Schiffes geworfen, daß ihm der Kopf geſpalten 
wurde. Gleichzeitig verlor er die Korkweſte und 


welchem die diesjährige Saiſon geſchloſſen wird, 
um dem Zirkus Schumann Platz zu machen. 
Der Geſamteindruck dieſes Programms war ein 
ganz vorzüglicher und dürfte daſſelbe trotz der 
nahen Feſtzeit Seine Anziehungskraft nicht ber: 


kaun ſich etwa denken, daß ſich die einzelnen]. . Nr ner 5 17 ie ihr 5 f age 
Fi h aa SW h in, feblen, da ſich Spezialitäten vorſtellen, wie ſolche ſank weg.. Inzwiſchen waren auch die übrigen] Merivionaf-Aktten...... 690.00 | 687,00 g 
N: ene een en aug A. hier noch nicht geſehen. Da iſt zunächſt die aus] Leute, neun an der Zahl, ins Waſſer geſprungen.] Oeſterreſchiſche Staatsbahn 130,00: | 730,00 Waſſerſtand. 
ene Bit or 5 6 Perſonen beſtehende Freire⸗Truppe, Zum Theil an Wrackſtücken feſtgeklammert, haben Lombarde n 1 8 Sein * Stettin, 2. Dezember. Im Nevier 5,35 
daß ein leichtes Verſchmelzen ſtattfindet; doch 5 ae ; ee i le ER halbe Stund dg Franken aaa —.— 3770 ri ® 
pP. ; al RE an, welche die früher jo beliebten ikariſchen Spiele nun die Unglücklichen eine volle halbe Stunde in] . Nr . Neter = 17 0". 
all' das iſt noch nicht bewieſen. Marconi hut]. : x f 187 der Brand B. de Paris e 867,00 868,00 
un mit dem Empfänger einen Apparat zum wieder zu Ehren bringt und darin ebenſo der eiſigen Fluth⸗ zugebracht, von der Brandung Benne tte 537.00: 588,0 „VV ———ʃ 
mſchüttein in Verbindung gebracht, der durch || Mwierige, wie elegante Darbietungen bringt, Da: bald aus Land geworfen, bald wieder zurück⸗ Crocht Lyonn so.. 793,00 79300 — 
den Lolalſtrom in Thätigkeit geſetzt wird und neben zeichnen ſich einige Herreu der Truppe als gezogen. Juzwiſchen war eine Anzahl Soldaten aber. 725,00 | 720,00 Telegra hiſche Depe h 
bewirkt, daß ſich die tee Silber⸗ und Nickel⸗ vorzügliche Springer aus und beſonderen Beifall] des ruſſiſchen Grenzkordous herangekommen, die] Langl. Estorgg .. 104,00 101,50 tegraph 3 9 ſe en. 
läubchen wieder regellos = anordnen u fand ein „lebendes Reck“ und das „lebende Ka⸗ unn in aufopferudſter, warm anzuerkennender Rio TintoMtten............. 622.00 | 621,00 Frankfurt a. M., 2. Dezember. Der 
die Leitun EN Nach Ankunft eine rouſſel'“. Großartig „find ferner die Leiſtungen]Weiſe aus Rettungswerk gingen. Bis an den Mobiuſon⸗Aktie n 21000 | 20550 „Fekf. Ztg.“ wird aus London gemeldet: Aus guter 
9 heben. eller der drei Geſchwiſter Harwey auf dem] Hals wateten fie in die aufgeregte See hinein, Suezkanal⸗Akklen „273. 3270 [Quelle wird befaunt, daß Japan China ſeine 


Aetherſchwingung wird zwar ſomit der Empfänger 


ſchwin font de Wechſel auf Amſterdam kurz.. 206,74 | 206,62 
in Thätigkeit geſetzt, aber dieſe Thätigkeit ſofort 0 1 6 


reichten den Schiffbrüchigen lange Sta 
eichten den Schiffbrüchiger ge Stangen do. auf deniſche Plage 3 M. 122.67 122.37 


geſpaunten Telegraphendraht, dieſelben führen N 
u. ſ. w. zu und zogen die faſt ausnahmslos 


g 0 Hülfe gegen Deutſchlaund anbot, worauf Eugland 
darauf ſcheinbar unmögliche Valauce⸗Produk⸗ . 


vermittelnd eintrat. — Aus gleicher Quelle er⸗ 


u; 5 8 MER ird de iv ge 0 I 1 N f y 70 8 75 5 10 32 12 N 5 
t eier. ige a Welle tionen, Doppe Pirouetten, Sprünge nit erſtaun⸗ Ion. Bewnbllojen und Erſtarrten au Land. pe auf rer u 25719 25,18 ½ fährt der Korreſpondent deigelben Blattes, daß 
eben Durch geſchickte Auorbunn licher Sicherheit aus. Ein Unikum iſt' der! Dort wurden fie alle in wollene Decken gehüllt, Cheque auf London 25,21½ 20,20½ die Nachrichten aus Braſilien beunruhigend 
der Zeichenfalze iſt man im Stande Buchſtaben Klown Charles Jigg mit ſeiner gelehrten in die Kaſerne gebracht und aufs liebevollſte do. auf Madrid kurz 87200 | 375,40 [lauten. Es wird eine Revolution befürchtet. 
und Worte nach Art des Morſe⸗Alpt abetes zu | Thiergruppe, mau weiß nicht, ob mau mehr über verpflegt. Von den Schiffbrüchigen waren vier do, auf Wien kurz 207,87 | 207,15 ien, 2. Dezember. Das Miniſterium 
bilden i ann k d it ni be die Drolligkeit der Thiere oder über die Kalauer todt, während die anderen leidlich gut weg⸗ Aaunchaea . W 31,75 31,50 fordnete die Anwendung des Standrechts in Prag 
n, aun 10 ohne den verbindenden des Vorführenden lachen fol, es kaun aber nicht gekommen waren. Die Leichen der ertrun. Irwardtstonn n — — 


Draht durch die Luft auf mehrere Ke lometer 
Entfernung verſtändliche Zeichen geben, d. h. 
telegraphiren. Es gelingt auch, durch geeignete 
Anordnung des Empfaugapparates, eine Glüh— 
lampe zum Leuchten zu bringen und in der Ferne 
eine Exploſion von Pulver zu bewirken. Alle 
neſe Verſuche gelangen ohne Schwierigkeit. Der 
raktiichen Ausführung ſtehen viele Hinderniſſe 
entgegen, denn alle elektriſchen Leitungen fangen 
die Wellen auf und halten ſie vom Empfänger 
b; das iſt indeß nicht der Fall, wenn Holz⸗ 
thüren zwiſchen Abſender und Empfänger ſtehen 
wie der Verſuch bewies. Ueber das Waſſer hin 
erſtreckt ſich die Wirkung viel weiter als auf dem 
Lande, doch ein vorbeiziehender Dampfer und 


zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 
an. Zur nothwendigen Sicherheit wurden mili⸗ 
täriſche Maßnahmen getroffen. 

Prag, 2. Dezember. Die Revolte dauerte 
bis Nachts 11 Uhr. Die Stadt und die Vor⸗ 
ſtädte zeigen das Bild arger Verwüſtung. Viele 
Geſchäftstokale, alle Cafés und viele öffeutliche 
deutſche Gebäude find geplundert, theilweiſe in 
Brand geſteckt und demolirt. Bisher find vier 
Todte und 150 meiſt ſchwer Verwundete kouſta⸗ 
tirt. Gerüchtweiſe verlautet, daß heute das 
Standrecht mit dem Belagerungszuſtand prokla⸗ 
mirt und der Korpskommandant, Graf Brille, 
zum Militärgonverneur ernannt werden ſoll. 
Pilſen, 2. Dezember. Hier fanden geſtern 
Abend arge Ausschreitungen ſtatt. Die deutſche 
Turnhalle und der Pllſener Hof würden demolert. 
„Im Nathhauſe find sämtliche Feuſter eingeworfen 
worden. Der Verſuch, das Haus des ſozaliſti⸗ 
ſchen Abgeordneten Vratuy zu demol uren, wurde 
von den zahlreich verſammelten Sozſialiſten vers 
eitelt. Es kamen viele Verwundungent vor, auch 
wurden Verhaftungen vorgenommen. Die Polizei 
und das Militar gingen ganz energiſſch gegen die 
B. Excedeuten vor. f 

Peſt, 2. Dezember. Blättermeldungen zus 
folge ift die geheimnißvolle Dame, welche dem 
Graſen Eſterhazy in Paris die Vriefe zugeſtellt, 
eine Ungarin Namens Bay, deren Ba ter längere 
Zeit als Hochſtapler und Falſchſpieler unter dem 
Namen eines Grafen Karoth in Paris ge⸗ 
lebt hat. f 


Paris, 2. Dezember. Man verſi chert hier, 
der Kriegsminiſter Billot habe im geſtrigen 
Miniſterrath erklärt, daß er nicht au die Schuld 
Dreyfus“ glaube, und daß die Schuld Dreyfus 
auch nicht erwieſen ſei. 


Heute Vormittag werden die Miniſt er 12 


Pen 40 1. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 30,50, per März 31,00, 
per Mai 51,50, per September 52,25, 

Rn 1. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) 6 
1. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 8,97½, 
per Januar 9,07½, ber Februar 9,15, per 
Bu 9,22½, per Mai 9,85, per Juli 9,50. 

uhig. 
Bremen, 1. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 


kenen Seeleute (Voigt, Rehberg und Heybeck) 
wurden noch an demſelben Tage geborgen, 
die Leiche des Witt iſt bis jetzt nicht gefunden 
worden. 
Voermiſehte Nachrichten. 
Danzig, 1. Dezember. Die Stadtverordneten 
haben 250.000 Mark bewilligt für den Ankauf 
eines Grundſtücks, auf dem das. geplante 
Polytechnikum errichtet werden ſoll. Wie ſchon 
mitgetheilt, ſoll, wenn der Bau dieſer Anftait 
licht ſtattfindet, obige Summe zum Bau eines 
Lazareths verwandt werden. 12 
Nudolſtadt, 30. November. Der Stadtrath 
hat die Unterhaltung des auf hieſigem Friedhofe 
befindlichen Grabes eines Enkels von Schiller, 
des im Jahr: 1844 verftorbenen Felix von Junot 
beſchloſſen. Jus dem Grabe iſt auch das Herz 
der Frau von Junot beigeſetzt. 
Kaiſerslautern, 1. Dezember. Der 
„Pfälziſchen Preſſe“ zufolge hat ſich auf der bei 
Homburg (Rheinpfalz) belegenen Kohlengrube 
Frankenholz eine Exploſion ſchlagender Wetter 8 
ereignet. 10 todte und 45 verwundete Bergleute“ 
wurden bereits zu Tage gefördert. Mehrere 
werden noch vermißt. Von Zweibrücken -ift Kalt.“ , 
mittels Extrazuges eine Sanitätskoloune zur Amſterdam, 1. Dezember. Java⸗Kaffee 
Hülfeleiſtung abgeſandt. Nach einer weiteren | good ordinary 36,00. | 
Meldung find dreißig Bergleute getödtet und“ Amſterdam, 1. Dezember. Banca⸗ 
vierzig verwundet worden. \ zinn 87,75. a 
Madrid, 1. Dezember. Große Heiterkeit Amſterdam, 1. Dezember, Nachm. Bes 
erregt die Meldung von einem, förmlichen Auf⸗[treidemarkt. Weizen auf Termine unver⸗ 
ruhr im erzbiſchöflichen Seminar zu Toledo. Die ändert, per März 223,00, per Mai —,.—. Roggen 
Seminariſten zerſtörten die innere Einrichtung, oto feſt, do. auf Termine höher, per März 
bedrohten die Profeſſoren und prügelten mehrere | 133,00, per Mai 131.00, per Juli —,—. Rübdl 
Profeſſoren durch. Polizeimacht wurde zur Ders | toto 29,50, per Mai 28,25. 
ſtellung 2 ee ben ’ 5 Uh Per en, 1. . Pe 
— Von den koſtſpieligſten Telegrammen, 2 Uhr. Petroleummarkt. (Shiußberiät.)! ö 3 1 
die je erledigt wurden, iſt kürzlich eine kleine] Kaffmirtes Type weiß loko 14,75 bez. u. B., derum zuſammentreten, um über die Der ni 
Liſte aufgestellt worden, in der die Summe von per Dezember 14,75 B., per Januar 15,00 des ganzen Miniſteriums zu berathen. 
vierundſechzigtauſend Mark für eine einzige ! B. Ruhig. 


ausbleiben, daß während der Nummer fortgeſetzte 
Heiterkeit herrſcht, ob ſich nun Ziegen in der 
hohen Schule zeigen, ob Hunde ein „Geſaugs“⸗ 
Duo vortragen, ob Affen ihre poſſirlichen Scherze 
oder Gänſe militäriſche Uebungen machen. — 
Originell find auch die Inſtrumental⸗Imitationen 
von Emmy und Jean Craſſé, weiche nur 
mit dem Munde Zither, Geige, Ceuo, Poſaune 
und andere Inſtrumente täuſchend nachahmen, 
auch die Wiedergabe des Nachtigallengeſanges 
durch Herrn Craſſé ift ſehr gelungen. In Kraft—⸗ 
produktlonen an hängenden Seilen bieten die 4 
Stars Beachtenswerthes und der humoriſtiſche 
au wird durch die e 
f i ; Ku The Aſtley⸗Trio, den komiſchen Akt von 
ns 2a . Dampf, vereiteln alle 3 jugendlichen Chineſen, die Duettiften Miz zi 
Zeichen. Tie neue Erfindung iſt indez mit und Alfred Marton und die Soubreite 
großer Freude allerſeits begrüßt worden, weil ſie Frl. Schulte auf das beſte ausgefüllt 
die erſte Anwendung der neuen Hertz'ſchen Expe⸗ JI h 
zimente ift, die ein ganz neues Licht auf das 
Weſen der Elektrizität geworfen haben. C..... bbb 


Aus den Provinzen. 


Be: 1 A Paſewalk, 1. Dezember. Mit dem 
Stettiner Nachrichten. heutigen Tage iſt der Wachtmeiſter Frahm vom 


me Petition wegen Erlaß eines nenen Pen-JGelegenheit nicht vorübergehen, ohne dem allge⸗ 
onsgeſetzes an Reichstag, Herren- und Abge- mein beliebten F. eine beſondere Ehrung zu 
; machen Theil werden zu laſſen, es veranſtaltete im 
arauf aufmerkſam, daß ſich Intereſſenten mit Kaſino geſtern ein Feſteſſen, zu welchem auch die 
meldungen zur Unterſchrift der Petition undſetatsmäßigen Wachtmeiſter und der Stabs⸗ 
rägen an Herrn L. Philipp, Berlin NW., trompeter geladen waren. 

0 Paſewalk, 1. Dezember. Höflichkeit iſt 
glerungs⸗Präſident Frhr. von feine ſchöne Tugend und höflich muß man ſelbſt. 
ösli Januar 1898| bei den Wahlen ſein. Dies hat auch ein geſtern 
Sein Nachfolger wirdſin der 3. Abtheilung gewählter Ackerbürger, Herr 
) th von Knebel⸗Döbritz N., beherzigt, er, erläßt au ſeine Wähler in 
Miniſterium des Innern. feinem Inſerat folgende Dankſagung: „Allen 

Die „Deulſche Juriſtenzeitung“ ver⸗[werthen Mitbürgern, welche mich durch Abgeben 
licht ein Erkenntuniß des Oberverwaltungs⸗ Ihrer Stimme bei der geſtrigen Stadtperorducten⸗ 
te, in welchem es heißt z Wenn hinſichtlich! wahl ſo außerordentlich beehrten, auch Denen, 


